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Riesenradplatz: Gläubiger bekommen Geld 
Nach der Riesenradplatz-Pleite werden knapp acht 
Mio. Euro kommenden Dienstag für die Gläubiger 
im Stadtsenat freigegeben. Kritik am Vorgehen der 
SPÖ in dieser Causa kam einmal mehr von der 
ÖVP. 

Ursprünglich mit 15 Mio. subventioniert 
Für die am Umbau des Riesenradplatzes 
beteiligten Subunternehmer gab es ein böses 
Erwachen: Sie hatten mit einer unproblematischen 
Bezahlung gerechnet, da die Stadt Wien in einem 
sehr verflochtenen Konstrukt an dem Umbau 
beteiligt war. 15 Millionen Euro an Steuergeld 
wurde als Subvention genehmigt, weitere 17 
Millionen steuerte ein Leasinggeber bei. 
 
Doch vergangenen Mai musste der 
Generalunternehmer "Explore 5D", der die 
Subunternehmen mit den eigentlichen Arbeiten 
betraute, Insolvenz anmelden. 
 
Im Zuge des Ausgleichs wurde schließlich eine 40-
Prozent-Quote vereinbart, das Geld dafür wird nun 
der Stadtsenat absegnen, wie ein Sprecher der 
zuständigen Stadträtin Grete Laska (SPÖ) 
bestätigte. 

ÖVP fordert erneut Rücktritt von Laska 
Hier werde Geld in ein Fass ohne Boden gepumpt, 
kritisierte ÖVP-Stadtrat Norbert Walter am Freitag 
in einer Aussendung: "Laska muss sofort 
zurücktreten, da sie zunehmend zur Gefahr für die 
Geldbörsen der Wienerinnen und Wiener wird." 
 
Dass die Stadt hier aktiv werde, sei von allen 
Parteien gefordert worden, quittierte der Laska-
Sprecher die ÖVP-Kritik an der Freigabe der 
Gelder. 
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Ausgleich angenommen

Wieder einmal eine der üblichen 
Glanzleistungen der Genossen!
hellohello, vor 1 Stunde, 39 Minuten

Wie sagte der Pittermann:
politicus1, vor 2 Stunden, 58 Minuten

wir Roten geben das Geld aus, solange es in den 
Kassen ist... 
wenn die Kassen leer sind, dann werden sie die 
ÖVP wieder füllen müssen!

Wann
wolfx, vor 1 Stunde, 47 Minuten

haben die Schwarzen jemals die Wiener 
Kassen gefüllt?

Deutlichr ist der Kurier: Steuer-Millionen für
Planungs-Debakel
tagespost, vor 3 Stunden, 24 Minuten
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jaja, die sozen... auch so kann man billig 
bauen
ahhhjo, vor 4 Stunden, 5 Minuten

man gründet irgend so eine firma, die beauftragt 
dann den bau und wenns ans zahlen geht, 
melden die konurs an und schwubs, man hat 
60% baukosten gespart

poli2, vor 3 Stunden, 3 Minuten

ich glaube, um die baukosten geht es da 
eher weniger. :-(
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